
Zu hohe Geschwindigkeit (wie hier auf dem Kappenberger Damm in Amelsbüren) ist bei vielen Unfällen in Münster die Ursache 
Nummer eins. Die Ordnungspartnerschait Unfallprävention fordert deshalb weitere Tempo-Reduzierungen. MZ-btm (2) ~ukorn 

52 Millionen Ewro Schaden 
Ordnungipartnerschaft Unfallprävention: Ziel Unfallsenkung deutlich verfehlt 

Unfälle im verganaenen 5 
Jahr auf ~ ü n s i e r < ~ t r a ß e n  
nach Schätzungen von Poli- 
zei und Ordnungsamt einen 

Radarwagens 
und einer neuen Messanlage 
durch die Polizei „nicht nach- 
vollziehbar". 

volkswirischaftiichen Scha- 
den von 52 Millionen E r n .  
Eine erschreckend hohe Zahl, 
die Verkehrspolizeichef Udo 
Weiss und Ordnungsamts- 
Leiter Martin Schulze-Werner 

Auch wenn das Ziel der 
Unfallsenkung noch nicht er- 

I 
reicht sei, sieht sich die 
Mehrheit der Ordnungspart- 
ner von der Dekra bis zum 
Landeshetneb Straßen.NRW 

gestern Abend bei der Voll- 
versammlung der Ordnungs- 
partnerschaft Verkehrsunfall- 
prävention bekannt gaben. 

Die Steigerung der Unfall- 
zahlen um 2,7 Prozent statt 
der erhofften Senkung um 
zehn Prozent in 2009 wurde 
von Weiss .,als nicht so er- 
folgreich, wie erhofft" einge- 
stuft. „Wir sind vom Ziel weit 
entfernt, auch wenn die Stei- 
gerungsraten nicht mehr wie 
noch vor Jahren zweistellig 
s i n d ,  so Weiss. 

Besonders in den Monaten 
ohne massive Verkehrsüber- 
wachung und Ahndung 
durch die Ordnungsbehörden 
sei es zu einem sprunghaften 
Anstieg der Unfallzahlen ge- 

Gestern Abend tagte die Ordnungspartnerschait. 

kommen. Verkehrssituation im Ludge- 
Schwer nachvollziehbar ist iikreisel eingestuft, auch 

auch für viele Akteure in der rücksichtslose Autofahrer 
Ordnungspartnerschaft das gelten neben rüpelhaften 
Ergebnis einer städtischen Radlern als ,,Gefährder". Ge- 
Bürgerumfrage. Danach fühl- fordert w ~ r d  deshalb eine 
ten sich in der „Unfallhaupt- stärkere Uberwachung der 
stadt NRW knapp 90 Pro- Radfahrer und Geschwindig- 
Zent der Bevölkerung mehr keitsmessungen auch in 
oder minder sicher im Stra- Wohngebieten. 
ßenverkehr, so der kommu- Kritik an den vielen Tem- 
nale Statistiker Dr. Thomas pokontrollen insbesondere 
Hauff. Die größte Gefährdung durch die Stadt kam vom AC 
gehl laut Umfrage von Rad- Münster. Vorsitzender Wolf- 
fahrern aus, die auf der fal- gang Husch: „Messungen 
schen Straßenseite fahren machen nur Sinn, wenn der 
oder das Rotlicht missachten. Betroffene auch direkt nach 

Besonders kntisch wird die dem Verstoß angehalten und 

auf dem richtigen Weg. Die 
verehzelte Fordemrig; ' sich 
von ehrgeizigen Minus-Zehn- 
Prozent-Ziel zu verabschie- 
den, fand jedenfalls keine 
Mehrheit. 

Neue Kampagnen 
Mit Verkehrssicherheits- 
Spots im Cineplex, Infoaktio- 
nen und zahlreichen Aufklä- 
ningskampagnen ,.Münster 
passt auf" soll noch mehr 
„Nachdenklichkeit erzeugt 
werden". Jeder Verkehrsteil- 
nehmer müsse sein eigenes 
Verhalten ,,stets kritisch 
überprüfen", so der Tenor. 
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